
Auch dieses Jahr organisierte 
die FdP Lohn-Ammannsegg den
traditionellen Bänzenjass. Der
beliebte Anlass zieht alljährlich
eine stattliche Anzahl Jasserin-
nen und Jasser an, die einen
gemütlichen Jass im Kreise von
Gleichgesinnten schätzen. Ge-
spielt wurden in wechselnden
Tischzusammensetzungen vier
Runden mit je acht Durchgän-
gen, bis der Jasskönig respektive
diesmal die Jasskönigin fest-
stand.

So konnte dann Jürg Kocher
schliesslich die erstmals am Tur-
nier teilnehmende Julia Friedli
mit dem grossen Jass-Bänz aus-
zeichnen. Die beiden nächsten
Plätze erspielten sich die Jass-
füchse Georges Strausak und Al-
bert Warthmann. Auch die wei-
teren Teilnehmer gingen nicht
leer aus. Jeder durfte einen klei-
neren Bänz mit nach Hause neh-
men. Einen Ehrenbänz erhielt
Hansjörg Wagner, der einmal
mehr als versierter Jassleiter

und Rechnungsbüro fungierte.
Jürg Kocher erinnerte zum
Schluss an den letzten Anlass
der FdP in diesem Jahr. Am 
28. Dezember offeriert die FdP
vor der Gemeindeverwaltung
Glühwein und Marroni. 

Die besten Jasser waren: 1. Ju-
lia Friedli, 2. Georges Strausak, 
3. Albert Warthmann, 4. Her-
mann Leiser, 5. Max Bieri, 6. Wal-
ter Gatschet, 7. Jasmin Grossen,
8. Hanspeter Frey, 9. Nicola
Kohler, 10. Walter Knörr. (RBL)

VEREINE UND GEWERBE

Biberist Seniorenjass 
Pro Senectute
Am Montag, 21. Dezember, treffen
wir uns zum Bänzenjass von 13.30
bis 17 Uhr im Restaurant Post zum
Jassen. (MMB)

Gerlafingen Feldenkraiskurs
«Bewusst bewegt» – Kurs für An-
fänger. Ab Dienstag, 12. Januar, je-
weils von 9.30 bis 10.30 Uhr, Nord-
ringstrasse 24. Infos und Anmel-
dung: Jrene Woloski-Kocher, Tele-
fon 032 576 56 63. (JW)

Solothurn Graue Panther
Am Dienstag, den 22. Dezember,
treffen wir uns ab 14 Uhr im Res-
taurant Volkshaus zum Jassen und
Spielen. Die Wandergruppe wan-
dert vom hinteren Riedholz via
Chellenmatt nach Flumenthal. Ab-
fahrt ab HB Solothurn mit dem
Bipperbähnli um 13.48 Uhr, ab Ba-
seltor um 13.50 Uhr. Auskunft: Cla-
ra Walker, Tel. 032 622 80 09. (HRS)

Solothurn Jura-Chetti
Am Sonntag, 27. Dezember, besich-
tigen wir die neue Weihnachtsbe-
leuchtung in der Stadt Zürich. An-
meldung: Anni und Kari, Tel. 062
298 31 82 / 079 378 45 51. (HRW)

Solothurn Pro-Senectute-Kurse
In folgenden Kursen hat es noch
freie Plätze: Internet: ab Di, 12. Ja-
nuar, 3x, Volkshochschule. PC-Ein-
stieg: ab Di, 2. Februar, jeweils 
8.30 bis 11.30 Uhr, 6x, Volkshoch-
schule. Handyeinführung / Aufbau:
ab Mi, 13. Januar, jeweils 14 bis 16
Uhr, 2x, Kurslokal Pro-Senectute.
Gitarrenunterricht-Fortsetzungs-
kurs, ab Fr, 22. Januar, jeweils
10.30 bis 11.30 Uhr, Kurslokal Pro-
Senectute. Anmeldung / Infos: Pro
Senectute, Tel. 032 626 59 79. (MGT) 

Aktiv

GUT GEJASST Die stolzen Gewinner eines Jass-Bänzen: v.l. Albert
Warthmann,  Julia Friedli, Georges Strausak. ZVG

Gewinner Samichlaus-Spiel
Der glückliche Gewinner des grossen Samichlaus-Spiels Runde 1

(«Sonntag-SZ» vom 29.11.09) heisst Willy Bätscher aus Zuchwil.

Mit dem richtigen Lösungswort «Stiefel» wurde er unter den vielen

Einsendungen als Gewinner gezogen und kann sich über 5 Preise

im Gesamtwert von 2097 Franken erfreuen.

Foto: Reto Emmeneger (links, Mitarbeiter Marketing Vogt-Schild

Medien AG) gratuliert Willy Bätscher aus Zuchwil. (RE)

VGS

Frauen-Power am diesjährigen Bänzenjass
Lohn-AmmannseggTraditionelles Jassturnier der FdP

Berufsmatur-Luft schnuppern
GIBS Solothurn-Grenchen Einblick in die Berufsmaturitätsschulen

Über achtzig Schülerinnen und
Schüler aus Solothurn und den um-
liegenden Gemeinden nutzten die
Gelegenheit des Schnuppertages, um
sich an den Berufsmaturitätsschulen
der Gewerblich-Industriellen und der
Kaufmännischen Berufsfachschule
einen Einblick in den Schulalltag zu
verschaffen. Nach der Begrüssung in
der Aula durch Rektor Stefan Ruchti

und BM-Koordinator Thomas Alle-
mann begaben sich die Schüler in die
verschiedenen Schulräume, wo sie je
nach Interesse aus dem Fächerkata-
log Mathematik, Englisch, Franzö-
sisch, Finanz- und Rechnungswesen,
Physik oder Psychologie auswählen
konnten.

In den Schulzimmern mischten
sie sich unter die Lernenden und er-

hielten die Möglichkeit, direkt am
Unterricht teilzunehmen. Hautnah
konnten sie auf diese Weise miterle-
ben, wie sich der Schulalltag von Be-
rufsmaturandinnen und Berufsma-
turanden gestaltet. Diese Kontakt-
möglichkeit zu Lernenden und Lehr-
personen wurde von den Schülern
allgemein sehr positiv aufgenom-
men. (SS)

SCHNUPPERSTUNDE Schüler erhielten Einblick in den
Unterricht der Berufsmaturitätsschulen. ZVG
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